
Frage 1: Welches ist die wichtigste Infektionskrankheit der Papageien?  
Antwort 1: Papageienkrankheit = Psittakose.  
 
Frage 2: Welcher Unterschied besteht zwischen Sittichen und Papageien? 
Antwort 2: Papageien sind in der Regel kurzschwänzig und Sittiche langschwänzig. Es gibt aber auch 
Ausnahmen, z. B. werden Aras als Papageien bezeichnet. 
 
Frage 3: In welchem Erdteil kommt der Wellensittich in freier Natur vor?  
Antwort 3: In Australien -fast ausschließlich in der grünen Farbe 
 
Frage 4: Welche Papageien sind besonders sprechbegabt.  
Antwort 4: Graupapageien und Amazonen. 
 
Frage 5: Wann brütet der Wellensittich?  
Antwort 6: Die Brutzeit ist nicht jahreszeitlich gebunden.  
 
Frage 6: Wie lange sollte die Ruhezeit zwischen den Bruten min. betragen?  
Antwort 6: Mindestens 5-6 Monate. 
 
Frage 7: In welchen Erdteilen kommen Papageien und Sittiche in freier Natur vor? 
Antwort 7: Asien, Afrika, Amerika und Australien.  
 
Frage 8: Können Papageien und Sittiche nach Deutschland eingeführt werden?  
Antwort 8: Nur mit Genehmigung der zuständigen Behörden. 
  
Frage 9: Wie lange brüten Wellensittiche?  
Antwort 9: 18 Tage 
 
Frage 10: Wie ist die Naturfarbe des Wellensittichs?  
Antwort 10: Grün  
 
Frage 11: Welches sind die Voraussetzungen für den Erhalt einer Genehmigung zum Zuchten und  
Handeln von Papageien und Sittichen? 
Antwort 11: Nachweis der Sachkunde, Zuverlässigkeit, geeignete Unterbringungsmöglichkeit, 
Quarantäneraum. 
 
Frage 12: Welches Futter benötigt ein Wellensittich?  
Antwort 12: Alle Hirsearten, Glanz (Kananensaat), Hafer, Grünfutter (Vogelmiere, Salat, Kraut von Möhren), 
Keimfutter. 
 
Frage 13: Wie sehen die Nistgelegenheiten der Wellensittiche aus?  
Antwort 13: Wellensittiche sind Höhlenbrüter. Sie verwenden kein Nistmaterial und legen die Eier in die 
ausgehöhlte Mulde des Nistkastens. 
 
Frage 14: Wann muss eine geschlossene Beringung erfolgen?  
Antwort 14:  Je nach Wachstum des Vogels zwischen dem 5. und 8. Tag nach dem Schlupf.  
 
Frage 15: Können Wellensittiche zusammen mit Waldvögeln oder Kanarien in einem Käfig gehalten 
werden? 
Antwort 16: Dies sollte man aus Tierschutzgründen vermeiden da Wellensittiche die offenen Nester anderen 
Vögel zerstören und die Jungvögel in den Nestern verletzen. 
 
Frage 17: Wann muss spätestens eine offene Beringung erfolgen?  
Antwort 17: Vor dem Verlassen des Nistkastens. 



 
 
Frage 18: Wie erfahre Ich die richtige Ringgröße für eine bestimmte Art?  
Antwort 18: Bei den zuständigen Stellen der Zuchtvereine und Verbande. 
 
Frage 19: Wie groß soll ein Zuchtkäfig für Wellensittiche min. sein? 
Antwort 19: 80 X 40 X 40 cm. 
 
Frage 20: Woher können Nachweisbucher bezogen werden?  
Antwort 20: Bezugsquellen werden in fast jeder Fachzeitschrift aufgeführt -z. B. bei der AZ-Geschäftsstelle, 
Untere Au 28-30, 71522 Backnang.  
 
Frage 21: Wie lange sind die Nachweisbücher nach der letzten Eintragung aufzubewahren?  
Antwort 21: 2 Jahre 
 
Frage 22: Wo ist der Verdacht einer ansteckenden Krankheit zu melden?  
Antwort 22: Ordnungsbehörde -Amtstierarzt.  
 
Frage 23: Welcher Unterschied besteht zwischen Ornithose und Psittakose?  
Antwort 23: Ornithose ist der übergeordnete Begriff dieser Krankheit bei Vögeln allgemein, wenn sie bei 
Sittichen oder Papageien auftritt, wird sie Psittakose genannt.  
 
Frage 24: Wie verhält man sich als Besitzer von Sittichen und Papageien bei Psittakoseverdacht vor Ein- 
schreiten der zuständigen Behörde?  
Antwort 24: Absonderung der Sittiche und Papageien; Betreten der Räumlichkeiten nur mit Schutzkleidung; 
kein Verkauf und keine Abgabe von Vögeln; Aufbewahrung der verendeten Vogel jeder Art.  
 
Frage 25: Wie verhindert man, dass die Sittiche und Papageien mehr als 2- höchstens 3- Bruten im Jahr 
aufziehen?  
Antwort 25: Durch Entfernen der Nistkasten.  
 
 
Diese oder ähnlich gelagerte Fragen könnte der Amtstierarzt bei der Sachkundeprüfung stelll en-  diese 
Auflistung hat natürlich keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 


